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EINLEITUNG

Es ist eine characteristische erscheinung daß die bekenner der mosaischen lere in
jedem lande wohin sie ir schiksal in älterer zeit verschlagen hat, troz der strengsten abge
schloßenheit in religion und sitte dennoch nicht verseumt haben sich die landessprache
an zu eignen Freilich ist inen diß stäts nur biß zu einem gewissen grade gelungen indem
seit jarhunderten auß gebildete Stammeseigenheiten hindernd dazwischen traten und durch
iren einfluß die neu an genommene Umgangssprache in lautlicher syntactischer und lexica
lischer beziehung in so weit modificierten daß sie mer oder weniger zu dem wurde waß man
mit dem terminus järgon zu bezeichnen pflegt Dieser character läßt sich schon dem
Bibel Griechischen nicht ganz ab sprechen und fällt beim Jüdischdeutschen ganz beson
ders auf

Ungeachtet diser einschränkung haben gerade die judensprachen einen hohen wert für
den Sprachforscher und philologen und zwar dank dem conservativen geiste der das Juden
tum in al seinem tun und laßen durchdringt Fast umbekümmert darum wie die lebende
spräche sich bei iren eigentlichen trägern weiter entwickelte bewarten die entlehner das
erworbene gut nahezu unverändert in seiner ersten gestalt und schufen sich auf disem
wege ein eigne Umgangssprache welche den nicht juden im laufe der zeit immer weniger ver
ständlich werden muste Da nun ferner die kentnisder schrift natürlich der eignen unter
denjuden algemein verbreitet war so unterließen sie nicht dieselbe auch auf ire laiensprache
an zu wenden und haben damit der wißenschaft ein reiches material auß älteren sprach
stufen erhalten das sonst unwiderbringlich verloren wäre da litterarische denkmäler ins
besondere des Orients oft nichts weniger als die wirklich gesprochene spräche dar stellen

Diser wert der jüdischen jargonschriften ist für die germanische und romanische
Philologie bereits an erkant aber auch für die iranische von P de Lagarde von neuem
betont und an beispilen erwisen worden Dank der von seinen Persischen Studien auß
gehnden anregung wird jezt auch dem Jüdischpersischen eine etwaß größere beachtung
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II Carl Salemann
geschenkt welche allerdings noch nicht weit üher eine bloße Verzeichnung des materials
hinauß gelangt ist

Und doch ist gerade für die iranische sprachkunde das von den juden erhaltene material
von nicht hoch genug zu schätzender Wichtigkeit Die beziehungen zwischen Hebraeern und
Persern reichen biß in die Achaemenidenzeit zurük und haben in irem weitern verlaufe
auch im nachbiblischen Schrifttum reichliche spuren hinterlaßen Welch selbständige Stel
lung die bekenner der mosaischen religion im Sasanidenstate ein nameu ist männiglich be
kant und es unterligt keinem zweifei daß manche jüdische colonien in Iran ire gründung
vile jarhunderte zurük datieren dürfen

Das älteste uns erhaltene denkmal persischer spräche in hebraeischer schrift geht biß
ins IX jh zurük es sind die Zeugenunterschriften unter der auf kupfertafeln ein gegrabenen
Schenkungsurkunde für eine christliche kirche in Malabar c 824 A D 1 Das alter der
handschriftlich überliferten Übersetzungen des Pentateuchs und andrer bücher des Alten
Testamentes und das einiger wenigen selbständigen Schriften zu bestimmen sind wir bißher
noch nicht im stände Indessen finden sich so vile altertümlichkeiten lautlicher und lexicali
scherart, hin und wider auch in der grammatik und zwar solche die sich in den ältesten
denkmälern des Neupersischen zum teil schon nicht mer nach weisen laßen daß wir die
entstehung diser litteratur zimlich weit hinauf rücken dürfen Doch wäre es ein irtum zu
meinen die spräche in welcher die genanten Schriften ab gefaßt sind sei stäts die selbe
In dem geringen teil den ich habe durch lesen können, darunter auch einige handschriften
der samlung Firkovic laßen sich drei biß vier Varietäten der spräche unterscheiden
welche sicherlich durch ort und zeit der abfaßung bedingt sind wobei ich nicht in abrede
stellen wil daß auch den abschreiben ein anteil an solcher manchfaltigkeit gebären dürfte

1 Rae The Syrian Church in India Ld 1892 p 155 ff und Burnell im Indian Antiquary III 1874
p 314 ff womit die weit verstreute litteratur über diß denkmal noch lange nicht erschepft ist Da die transcription
der jüdischpersischen Unterschriften bei West JRAS n s IV 1870 p 390 zum teil noch ungenügender ist als
Tychsens lesung Conmentationes Soc R scient Gott V 2 1823 so gebe ich hier das resultat meiner ent
zifferung bei welcher der verdiente herr S Wiener mir freundlichst seinen rat gelihen hat Sie lautet

Dirnr ppjp o up Dm N e fo paon oirnj töne ty pn p paan 1
DVTU IT D 8 Q paon DIJTU VHB JPÖD pTO p pJüiT 3

Waß die namen betritt so ist pfl2 eme vulgäre form für pJW und ÜD entspricht warscheinlich dem arab
J Äa J denn an 7 J2D KlöD J wie auch gelesen werden könte ist wegen des J nicht zu denken
H3 i st die noch jezt gebräuchliche Schreibweise für namen die auf p auß gehn Vil wichtiger scheint mir die

feststellung des ersten wortes dessen bißherige lesung durchauß nicht befridigen konte Wie die persische phrase

man N N padis guvähom dem pehlevi 4ff Y J 0S ö entspricht so ergibt sich auß pJön hamgün
vgl as well as West Phl Texts IV 135 Denkard VIII 39 18 die lesung des phl tyrf hamgünak
vgl AVK 2,23 GF 3,76 Bdh p 63 z 12 und päz hamgünaa c P im glossar zum SGV mit der passenden
bedeutung adesgleichen
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Zu disem Jüdischpersischen tritt nun noch als besondre abart das Jüdischbucharische

welches nicht auf die reine persische spräche zurük geht sondern auf die rohere mundart
der Täjike wie sie in Centrai Asien verbreitet ist Leider hat dise mundart welche je nach
dem bildungsgrade des redenden der Schriftsprache näher oder ferner zu stehn scheint noch
gar keine wißenschaftliche Untersuchung gefunden so daß sich das Verhältnis der selben
zum dialecte der mittelasiatischen juden näher nicht fest stellen läßt

Der leztere wurde in die wißenschaft ein gefürt durch Eth6 s besprechung der für die
juden in Buchara gedrukten Übersetzung der Psalmen Ferner erschin eine Übersetzung der
Proverbien deren spräche in kleinigkeiten etwaß ab weicht und vor kurzem ist auch das
buch Hiob mit persischer Übersetzung gedrukt worden 2 Aber wie alle orientalischen inter
linearversionen schließen sich auch dise sklavisch an den grundtext an und gestatten der
spräche keine freie bewegung

Darum erschin es als eine nicht gering zu achtende bereicherung der samlungen unse

res Asiatischen Museums als im jare 1892 herr prof D Chwolson sich geneigt zeigte
dem selben eine handschrift ab zu treten welche nicht zur übersetzungslitteratur gehört

Er hatte sie vor längerer zeit von einem juden auß Buchara erworben one sich jezt noch
der nähern umstände entsinnen zu können Dises jezt dem Museum ein verleibte 3 heftchen
in gewönlichem schulquarto 22 X 17,3 cm enthält 34 seiten mit wechselnder zeilenzal 15
21 in stellenweise schwer lesbarer quadratschrift mit volständiger vocalisierung Der ab
schreiber hieß Jichäq Hajjim ben Ahrön der verfaßer selbst nennt sich nicht auch feien
irgendwelche chronologische angaben 4 Jeden fals aber ist die abschritt nicht älter als auß
der zweiten hälfte dises jarhunderts

Sowol die eigentümliche sprachform als der interessante inhalt, welcher einen ein
blik gewärt in das tief religiöse ein inniges familienleben hoch haltende wesen der bucha
rischen juden bestimmten mich die lesung und Übersetzung dises bißher einzig da stehnden
Schriftstückes zu versuchen und wenn mir auch die aufgäbe nicht ganz nach wünsch gelun
gen war so glaubte ich doch durch die Veröffentlichung meiner arbeit den iranisten einen
dienst zu leisten Somit began der druk B schon 1894 und wurde gemächlich zu ende

2 Die titel lauten ab gekürzt 1D1D Dinfl DJ D fin DD hgg von i N 3 1 3 fi D P B J 3 Wien
1883 lBl t 3 bl 8 vgl Ethe Lit Bl f Orient Phil I p 186 ff fplirp DIKD DlUf DJ7 ttfö TDD
hgg von NT K313 fT yn B D p3n priV Y3 Jerusalem 1885 2 62 bl 8 3VN TDD

3 3 nywn bv moem dikb pt 3 npnyn hgg von vj 3 3 nraan nabwia
12 p T 0 D fPJ DÜJD p Jerusalem 1895 4 108 bl 8 Im anhang fol 95 v ff mtODiT YDSAH

3N3 nj 2 ri btB Winiüb Jer 8,13 9,23 mit persischem commentare Dazu komt noch f 3ty 1133 HD
1133 mmtym rmn i b t woan irrte avadi na bw nm D yimö intn Nim
apdjd V133 n w rmh uru hbk npian rmamb mtöpan cn e Yoen raon
MW NTK313 iYTI/1 YJ7 HD D ISmn Yll 1 hgg von D3I1 11 7 und seinen sönen 2 te Außg Wilna
1895 26 bl od 52 pp 8 die persischen verse finden sich p 29 37 und 45 48

3 Protocoll der H Ph Cl 25 XI 151 4 Doch s weiter unten 5 Prot 19 I 9
I



IV Carl Salemann
gefürt leider aber hat sich diß vor gehn als ein wenig voreilig erwisen Denn zu ende 1895
fand ich unter den fürs Asiatische Museum erworbenen papieren von A Kuhn 6 weiland
verweser des Schulwesens von Turkestan noch eine der frühern im äußern sowol wie auch
innerlich überauß änliche handschrift in welcher der name des dichters und auch noch die
abfaßungszeit deutlich an gegeben sind

Es ist diß widerum ein quartheft 23 17,3 cm von 19 blatt etwaß glätteren diß mal
sicherlich orientalischen papieres zu 15 22 zeilen wovon das erste unbeschribene ver
loren ist wärend nur die zwölf folgenden blätter die foliierung von K biß y auf weisen
Den inhalt bilden merere gedichte eines gewissen p O b2ü 1D pa DTTDN z b fol 17r

also ,J y ji mit folgenden Überschriften

i fol Ir sie paöj ö ijfBw 12 2 iii pn tikmiü ni oU d j
Zur anrufung Gottes und über die fürbitte der propheten 198 verse

Ii fol lOr o ma nnoia m vo w iio nma imo n jl ly ji
js jI jLif jl Zum lob und preise des herrn vezirs von Ibrahim 131 verse

Iii fol I5r dvtdk Y ö nnet r tyrn nnzno pn yiepd ii JLü ajLkw 3
pflji Zur beschreibung Gottes des geprisenen und erhabenen von mülla
Ibrähim 16 verse

IV fol 15r TV ür 2 2 MNttf JtoS ID Dttflü TÖN TO Tl oli

Zum preise des erhabenen emirs des sultans fürsten von Buchära
spricht er 30 verse

V fol 16 r TU 3KrD f i22Ü TT Jif fJ j Über den grund zur
dichtung des buches spricht er 20 verse

VI fol I7r n 3 b2n iü pa ovnoK mou nt tnep viyöä no D n 0 U j
yj Ü so jI jl jf j NlttP Zur beschreibung der gemeine Israels von

Ibrähim sone des mullä Abulhair 31 verse villeicht unbeendet da auf fol 19 r
noch 4 zeilen frei bleiben

6 Prot 29 XI 207
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Zur feststellung des datums dienen die folgenden verse fol 9 r 1 vers 189 ff

nxDN n pn B m pSs pin rov öin n Dinw viüs

TT I t I T I t T Tort i H rpp iipjsts iwwi on rt ms nd imn jjb nritmj
ftinp k f HW 13 1113 P T1S n1n RS
n ö J pi nnn d p Kl s ü dtd dii rh jrft

Im 1 l ten monde am 8 ton des Seb h ät das volk der weit war frei von misgeschik da
vergangen waren 5000 jare seit Adam ferner 500 und 60 andere noch darüber hinauß
noch 9 weitere jare von der Zeitrechnung verfloßen waren o bruder an jenem tage
beendete ich dise rede ja durch wandelte gleichsam dise wise

Das jar 5569 seit Adam entspricht unserem 1808 9 und der 8 te des 11 ten monats
Seb h ät beginnt dienstag abends 6 ur den 12/24 januar 1809 7 Damit ist die chronologi
sche bestimmung für den verfaßer gegeben die vor ligende abschrift welche Kuhn in den
sibenziger jaren erhalten haben muß ist jedenfals bedeutend jüngern datums Da aber
abgesehen von unwesentlichen orthographischen discrepanzen beide handschriften in spräche

versmaß und stil 8 volständig gleich sind so erscheint mir die anname durchauß nicht auß
geschloßen daß mullä Ibrähim auch das gedieht von Chudäidät verfaßt haben könte

Doch noch ein andrer umstand zwingt mich meine edition eine voreilige zu nennen
Bei der bearbeitung des vor beenden textes hatte ich noch nicht alle für die juden in Bu
chara gedrukten Übersetzungen zur hand welche oben auf gezält wurden Daher musten
merere stellen unklar bleiben deren schwirigkeiten mit hilfe diser quellen behoben werden
wie die am schluß gegebenen verbeßerungen zeigen Wenn ich es dennoch wage das ab
gedrukte der öffentlichkeit zu übergeben so bestimmen mich dazu zwei gründe Erstens ist
es hohe zeit daß die VH te serie der Memoires als deren leztes diese Schrift gesezt worden
ab geschloßen werde Zweitens steht mir für dise Sommermonate eine reise nach Buchara

bevor wo es mir durch die Verteilung dises buches möglicher weise gelingt neues material
ans licht zu locken Bin ich glüklich heim gekert so mögen auch die verse der zweiten hand

schrift und einige kurze prosastücke in noch vulgärerer sprachform welche mit ir zugleich
erworben wurden einer erneuten und hoffentlich erfolgreichern bearbeitung unterzogen
werden

7 Nach der berechnung des hra S Wiener wofür ich aber nach Prinsep s Usi ful Tables ed Thomas
Ld 1858 an den Essay s p 139 und Loeb s Tables du calendrier juif Par 1886 4 den folgenden tag

herauß gerechnet habe waß ja auch stimmt
8 Chud vers 278 ist hier als I 198 fol 10 r widerholt
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Als metrum des vor ligenden poems ist eigentlich y beabsichtigt f c jJLcli

und auch die verse der andern handschrift sind alle in disem versmaße ab gefaßt Der autor
nimt es aber mit der Silbenquantität durchauß nicht genau so daß seine ganze verskunst
auf eilfsilbige gereimte zeilen herauß läuft widerum die alte ustavaiti strOTßhe Dabei
läßt er sich aber auch noch den vorteil nicht entgehn den die anwendung des metrischen
vocales bieten kan er wird hier meist durch angehängtes bezeichent vgl die verse 14
17 32 33 61 112 162 194 201 272 versehendlich 39 137 268

Von den sprachlichen und orthographischen eigentümlichkeiten der handschrift welche
ich im drucke möglichst genau wider zu geben bestrebt gewesen bin mag hier nur auf die
wichtigsten hin gewisen werden wobei manches waß nur dem abschreiber zur last fallen
dürfte bei seite gelaßen wurde

Als fast selbstverständlich erscheint es daß die im persischen gleich auß gesprochenen
arabischen consonanten in diser Umschreibung nicht unterschiden werden D steht für j jo

t für i k sogar für in s und jjL n für L aber auch ü für Cj in L
Eine verschidenheit der außsprache bezeugen p für in jSj vgl Prov 6,23 Hiob 18,6 9

3 d i für j in d nfDl Hi 14,13 tennin Pr 12,13 n für 0 in C j und j s c
für 0 in und endlich ü für j injK, und tjJ fDlihK Prov 31,22 Cj J Im auß

laut steht n für in s und J c Hi 24,n j J i tö33 28,6 a f J 5 fi n P r 30 17
djU j in der 2 pl fast one außname vs 53 122 aber auch in der 3 sg vs 174
rUKDTö Pr 23,9 jjL, Auf den Wechsel von 3 und n genügt es aufmerksam zu

machen 3 kommt hier nicht vor Doppelconsonanten werden vereinfacht 0 für
in Jj für jJ öfters besonders in der 3 pl f für y in aji Pr 6,30 9,17 na 11,18 sj
Für des verbi subst steht D vs 47 79 136 D 1 Hi 24,24 sonst f vs 70 248
275 auch Pr 8,2 1 J gerade aber auch np 35 82 Eine Umstellung der con
sonanten wie in selbst J i und a kommt auch in den übrigen texten
vor JijjH Hi 6,25 Ai Qfi Hi 34,u Pr 27,25 1 Pr 7,21 21,6

Analogien diser Umstellung finden sich auch bei den vocalen zb für u dgl
sie sind zu häufig als daß beispile von nöten wären könten aber auch nur schreibfeler sein

1 1Im übrigen stimmen die vocale zu den persischen jsij ükj J ij und j beim verb
sind ältere lesung j analogisch nur daß das auß lautende kurze sowie der selbe
laut vor h und in der aiUI durch segol bezeichnet werden waß ganz mit der außsprache
überein stimmt vgl u ,f und jL Wichtig ist die erhaltung der J s vocale freilich
wechseln und und für ü kommt auch vor für e wird oder auch geschriben

9 Übrigens wird auch in der persischen Umgangssprache zwischen außlautendem j und fast kein unter

gemacht Iischid s n
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Bei zwei oder mersilbigen Wörtern geht in der anfangssilbe auch wenn sie ein praefix
ist der vocal in seva über wie diß schon Ethe 1 c 190 näher auß gefürt hat

Der hiatus o s wird meist durch n bezeichnet vs 109 111 ff und den imperativ
von jj J nur selten durch euphonisches vs 227 234 259 Darauß erklärt sich daß
auß lautendes o öfters weg gelaßen ist z b vs 67 129 202 manchmal aber auch fälschlich

zu gesezt wird z b vs 205 und L im glossare
Beim pronomen sind die plurale j LU und jlj Li einmal auch tjULi vgl 55,16 ULi

bemerkenswert Der gebrauch der enclitischen pronomina ist ein recht manchfaltiger außer

kommen sie alle vor und zwar in folgender weise

4 possesiv 20 34 44 103 u s w 85 beim infinitiv gen objectivus 59 mit j
oblique 82 130 152 65 192 kan für stehn doch eben so wol
mit der enclitica sein 038 154 ist wol y

0 poss 135 167 wo zu lesen 213 u s w obl 166 236 acc 141 145
geschriben 222

J poss 5 a 6 199 für den pl u s w one bindevocal 179 obl 187 acc 186
188 204 folgt noch I jj es könte hier subject sein wie 5 ß

jb one bindevocal poss 117 129 obl 182

jli one bindevocal 17 83 98 obl 19 33 233 die beiden ersten male durch i
verbunden acc 171 für jLi jl 71 gegen die silbenzal 234 Dem
verbum nach gesezt als subject 92 137 170 233 242

Diser form der 3 pl entsprechen mit Vereinfachung des doppelconsonanten die 1 und

2 pl auf fKOV 132 150 260 und fKTP 21 56 64 71 125 183 227 228 265
welche neben den gewönlichen auf z b 6 22 und I 1 auch T 23 33 u s w
oder 53 64 102 stehn und auch im Täjiki vor kommen Es ist also die enclitica
zur Verstärkung an gehängt wie eben so die nachsetzung des vollen pronomens in disem
texte ser beliebt ist beispile für 141 149 156 234 168 238 243 ,J 42 48
175 180 182 271 272 274 275 L 48 147 Li 120 wenn auch dise fälle nicht
alle gleichwertig sind

Das verbum substantivum hat die gebräuchlichen formen sg 1 154 156 2 252 3
s o und vgl 62 251 35 59 73 162 174 227 pl 1 22 259 ük 261 2 73
176 264 Eben so j j nur daß De i m praeteritalstamme die erste silbe auch kurz zu
sein scheint z b 88 89 iL 152 277 JaL 167 jiL 67 JX L 95 Das verbum jjJ
geht ganz regelmäßig höchstens sind die Schreibungen 32 139 140 12 145 DT2 192
191 H 1 143 172 zu beachten Interessanter ist der praesensstam von jzlz TT 142
ÖiT I 141 TT 168 nann 166 neben p PÖ 140 und dem ganz vulgären fNfi n 183
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Bei jj rund if ist höchstens das 1 oder im praesensstam beachtenswert wärend
sie eine nebenform jj bj und jyb ji eine solche jjL s vgl T pj p l p Hi 38,35 auf

weist auch W 222 von jju aber im reim auf Wjjj Ferner heißt der praesens
stam von ijsjo nicht j sondern vgl Tl i lö 2 Pr 23,13 DT 30,7 und JLuuij prae
teritalstam 46 86 89 90 238 251 hat neben den regelmässigen formen 03 Ö 3 198
TS i 113 auch die gekürzten 105 03 117 223 vgl TOüp r 28,l Wt P8
Hi 38,40 13 3 ö 36,7 Endlich sei noch auf die kürzungen jujlir 264 JU T und
jtfUJ so muß 174 für jjlyi gelesen werden hin gewisen vgl Vullers s v und
UflpJRfD Hi 32,15

Es erübrigt mir noch ein par stellen mich hilfe der gedrukten texte ins reine zu
bringen

Vs 45 möchte ich jezt lesen y 3 U Wi Js jjLs 0 äyt
In danksagung war er da sie sobald auß dem kämpfe errettet worden und froh und frölich

waren jpg in den Pr 20,22 j g Hi 4,n y p Pr 21,31 24,6 71,15 j g Hi 5,4
entspricht dem hbr HJWfl u dgl welches hilfe rettung sig bedeutet arab pji

Vs 47 ffctfÄJW ist cßf4 zu lesen P 1 V0Q Verleumder Pr 11,13 20,19 ljl j
ji/ 30,n 4 1 101,5 entsprechen dem hbr 7 31 und also 0 üO j J j
nachriclit brachten im jene Verleumder Wie ich jezt noch erfare ist das wort im

Äderbeijän algemein gebräuchlich die form siht türkisch auß doch bietet sie kein lexicon
Vs 128 lfiU 210 VVtf ist gewis das selbe wort wie iD IJ Pr 5,2 hbr ach

an andern stellen steht dafür ü a 73,19 Jes 1,21 14,4 Die bedeutung passt die her
kunft des wortes ist mir aber dunkel

Vs 159 ist meine coniectur wol richtig denn Hi 33 io steht N Nrn fär hbr flfftttJfl
feindschaften also zur feindschaft zum übel ward mir die forderung des geldes

Damit schließe ich dise einleitung und bitte nur noch im Wörterverzeichnisse folgende

beßerungen nach tragen zu wollen

pag 48 c vorlezte zeile TNT H D lezte zeile flfcH TD

55 s v j nach 124 188 nach o 11 190
s v jp j J 106r c J

55 c s v 1 130
56 b Y ö ist an alle stellen abkürzung für wie das versmaß zeigt

C Saiemann
19/31 in 97
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Uebersetzung

Zum gedäcktnis des Ckiidäidät dem Gott vergelte

I An einem tage von disen tagen des Herrn erzäle ich etwaß feines von dem jungen
Chudäidät 2 Durch Schickung an einem tage von disen tagen im zeitenlanfe war da ein
meister Chudäidät unter den jünglingen 3 ein saijidson ein wolberedter jüngling den
geboten Gottes war er treu ergeben 4 An glaubens eifer wunderbar war diser verständige
er war mit segen begnadet und zugleich hausvater 5 Der segen Gottes war beständig
auf seinem scheite er war in der gnade Gottes unter getaucht

6 Wenn wir zu seiner Schilderung geschichten erzälen wollen so nimt diser bericht
kein ende 7 Er war brav und ein verständiger jüngling vor dem throne des Herrn war er
tüchtig 8 An gewantheit war er wie ein königsfalke im fluge an Hedem wolberedt war
jener brave 9 Er trug den preiß davon vor allen zeitgenoßen in einem augenblicke erwarb

er für sich rum 10 Nicht gehörig zum geschlechte und den hindern der großen und
dennoch war jener der könig der jünglinge

II An welches werk er auch seine hand legte immerhin war jenes werk gesegnet
12 Es hatte keiner je von im kränkung erfaren so demütigen wesens war jener auß
erwälte 13 Da begab sichs daß eines tages am morgen Chudäidät seine andacht vor Gott
verrichtete 14 Nach diser seiner andacht gieng er auf den markt der gottesfürchtige jüng

Vs 3 Die bezeichnung Saijidson für einen Hebräer ist befremdend sie kert vs 209 wider vgl auch j
vs 250

Vs 14 Über die märkte von Buchära gibt folgende notiz außkunft Becb Booöine ToproBwfi ptiHOKt
ropo ,a ByxapH no,npa3A BJraeTCH Ha napaemn capau Ol J 3 tnuMu j aj wp i cy yyl 11 coöcTBeimo
öasapu jljL nepBtie H3T mixt cjiyJKaTt HCKjiroHHTejibHo iiicTOMt cKjiaA i npnB03Hwx r b 3arpaHHHHhJX b TOBa
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ling mit furcht und bangen 15 Um ein sammetzeuch dessen er zur zeit benötigt war
gieng er zu den tuchhändlern deren name verderbe

16 Da kam ein muselman sagte Chudäidät grüßte in und er gab jenem menschen
antwort 17 Sie reichten sich die hand erwisen sich höflichkeiten aber den andern
entbranten ire herzen 18 Sie sprachen Ei du sündhafter muselman schon am morgen
gabst du die hand einem unreinen ketzer 19 Da erbangte das herz des Chudäidät mit
dem mondesangesichte sofort gab er inen antwort mit strohbleichem angesichte 20 und
sprach 0 muselmänner des königs meine andacht hab ich heut morgen verrichtet

21 Gewislich bin ich hier in aller reinheit waß habt ir euch denn über mich zu
beklagen 22 Denn die wir sind wir haben an genommen den glauben an die lere des
heiligen Mose sones c Amre 23 Gott kennen wir Gott suchen wir das wißet böses laßet
nicht über eure zunge gehn 24 Wegen seiner rede überkam sie ein grim sie sprachen
Ungläubiger du bist muselman geworden 25 Seinen kragen faßten alle die tuchhändler
gleich wie ein vogel der in die krallen jenes falken geraten

26 Ist eine schwirigkeit ein getreten so hälts nicht leicht hat man eine Verdächtigung

pOBT H HM felOTb BHVTpeimie ÄBOpiJ OÖCTßOeHHbie 3ÄaHiflMH HHJKHie 3Ta KH KOTOpBJXt 3aHHThI JiaBKaMH H Kaa
HObumh a BepxHie ooyiaiOTca bt nafiMbi äjih noarEmenia nprE3 Kiix b Kynu,OB b

Tumu npeÄCTaB iHK T i coßofi qei bipexyroJibHbie AepeBfiHHbie hjih Kaiiei iHMe capan rx npoii3Bo uiTCH Top
roßjifl MicTHMiiH MaHy r aKTYpHHMH h 3arpaHHiHHMH H3 i jiiaMH JlyMniHM i muMOMb ciHTaeTca mmvb AödyAmxz
xana npeBOcxojiHO noeTpoeHHbiB npoiHtiH KanenHijii naccawb coeroamiä H3i D/ßjiaro pa a CKpemiiBaioiiiHxca
MejKAy coöoü no iyitpyr iiux B CBOAnarbix b potohat

Vapz cy 3to h b i ito bt pojvfe OTÄi Jii Haro HeöojiLinaro nacca Ka Bt KOTopomi npoj,aiOTCH BCGB03M0 KHBie
npe MeTM npemiyniecTBeHHO ate npe MeTti ßouaiiiHaro o6nxoji,a Kaicb TO roTOBbia njiaTba HOweBoS TOBapi
noey a mhjo nafi h t

Easapu npeÄCTaBjraK T r b coöoh lim KpuTbie njiHOBKaMH ToproBbie pajt,bi mh n fejibiii paßt öajiaraHOB b Ha
OTKpHTOM b B03j yx4 cpc,n,n naomajefi nojioÖHO Hamraii TOJiKynHirb puHKaurb

Bi Byxap B CMHTaeTca Bcero no noayTopacra Kapaeam capaeez neßaTb muMoez hst hiix b dhtb KajieHHbix b

uiecTt tapz cy naTtAecaTb BHyTpeHHiix b 6a3apooz h okojto Baj,u,aTH naTii bt npHi opoj Hbix b cJioöoAax b II FI
IIIyÖHHCKiH OiepKH Byxapbi HcTopiraecKifi B BCThhk b Ccht 1892 XLIX 643

Noch genauere nachrichten findet man in AI Lehmann s Reise nach Buchara u Samarkand i d J 1841
u 1842 bearb v G v Helmersen p 210 212 Btrr z K d R R XVII St P 1852

0 0 1Vs 15 Ich möchte jezt JÄ s Lc lesen vgl Vullers xv und Dozy ,si auch Wis u Rämin 70 20
Ys 16 17 Vgl Wis u Rämin 71 u 16 wo die begrüßung als in jJ j j und J J jfcifc d

bestehend beschriben wird

09 0Vs 19 Villeicht ist x die dial außsprache des alten über welches Hälimi sagt 0 j Ji i/v
ij yo A l J J Pj jj c also adj wie Sams i Fahri XI 36 j j cjj jJLL 0 ij jt
Ü9j wie die Berliner und Pariser hds hat dann färt er aber fort jijj J j M si 0 J J jj jj Ls J

yj jij kS cj M ijj Jyia 3 Ij ö ij A cs 3 L mü
jJj Xj ijsJrü j J sie kL C C uj aPj waß ich nicht verstehe Nach dem Ferh Gihängiri sol das
wort eigl versengt bedeuten
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an gestiftet so hats kein ende 27 Es giengen alle tuchhändler hinauf zur bürg wider
holten dem kusbegi obersten minister die rede 28 und sprachen Ein jude ist musel
man geworden wir bezeugen es um des Höchsten willen 29 Sie gaben zeugnis und ver
schwuren sich sie verbranten gewislich ir eigenes grab 30 Mit unrecht haben sie alle ir
zeugnis gegeben waß werden sie einst tun vor heschämung

31 Man schlug in banden jenen jenen jüngling den jüngling wolberedt und tapfer
32 Denn es ergieng der sprach man solle in feßeln ob er villeicht ab sich wende von der
lere der Thorah

Chudäidät verhandelt mit den großen von Ismael

33 Antwort gab inen da Chudäidät Wenn ir mich auch machet gleich einen Stroh
halme im winde 34 nicht wü ich mich ab wenden von meiner lere und meinem gesetze
denn das prophetentum Mose ist das ältere 35 Der oberste von allen gesanten ist er der
nächste zu Gott von allen propheten ist er

36 Denn er ist warhaftig und seine lere ist gewis in seiner lere stirbt jeder der treu
ist 37 Diß sprach er und im kerker drei tage und nächte schlief jener jüngling mit
bekümmerter sele 38 Da kamen gelaufen alle verwanten und geschlechtsgenoßen zur
erlösung des königs der jünglinge 39 Es taten zusammen manches goldstük die edlen biß
daß sie in herauß Schäften auß dem kerker 40 Mit frohlocken fürten sie in nach hause
mit herzen sfreude sprachen sie Erlöst ward er vom sterben

41 Erlöst ward jener könig der jünglinge von der furcht der tyrannen und der angst
des kerkers 42 Als durch solche freigebigkeit erlöst war jener verständige sagte er dank
dem Herren 43 Befreiung gabst du mir auß banden und kerker auß der faust der tyrannen
und der hand Satans 44 Dir zimets daß ich dank sage von ganzer sele nicht hast du
mich verzweifeln laßen um meine kinder 45 In danksagung verharte er wärend der
schab zu jener zeit durch die laute des Vergnügens froh und frölich geworden war

Vs 27 Der königliche Palast Arle äjl genannt ist eine Citadelle die etwa V j 2 Werst in Umfange hat
und auf einem 5 bis 6 Faden hohen Hügel liegt von dem mau nicht weiss ob er ein Produkt der Natur oder der
Menschenhände ist In dem Ark wohnen ausser dem Emir die vornehmsten Würdenträger des Reiches
Oestlich vom Ark befindet sich ausserdem noch ein grosses Gefängniss aus einer tiefen Grube bestehend in
welche die Gefangenen an Stricken hinabgelassen werden Lehmann s Reise p 209

Vs 30 Oder wenn p D 3 pl ist waß sie wolten taten sie auß nidertracht
Vs 32 c Unter Ismael sind die muhammedaner zu verstehn

Vs 45 So etwa ließe sich übersetzen wenn wir J/lXE in 0 li zerlegen und Ü Q für nemen Ist
aber A Li die richtige lesung so muß wie oben v 43 kralle heißen auch dann aber kan wegen der

izäfet J HP nicht Ji exempt de soucis console sein und der ganze saz ließe sich nicht construieren Ob

wol die v 47 unter j gemeinte person widerum der schah ist so habe ich doch v 45 jezt wie oben auf faßen
zu müßen geglaubt Villeicht findet ein anderer das richtige

Me moires de l Aead Irap d sc VII Serie 5
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46 In heiterkeit saß indessen jene edle cypresse Chudäidät auf dem throne der frö

lichkeit mit frohem herzen 47 Da brachten sie jenem dem schah nachricht wie heu
lende Wüstengespenster sie sprachen Ein jude ist muselman geworden 48 Wir
geben zeugnis mit herz und sele gewis ists er hat sich ah gewant von der lere c Amre
49 Zeugnis gaben sie und verschwuren sich mögen sie verzweifeln den glauben haben
sie verkauft 50 Da befahl der schah Man hole in daß ich zu sehe je nachdem an im
gutes und böses ist wird meine entscheidung auß fallen

51 Sie santen ans tor des treuen meistere Chudäidät 52 Es hörte
diß der demütige meister Chudäidät und auß seinen beiden äugen ergoßen sich tränen
ströme

Chudäidät klagt zu den beamten um sein Vermächtnis zu machen
an mutter brüder und kinder

53 Er sprach 0 ir gläubigen einen augenblik verziehet auch ir heget ja hofnung auf
Gott 54 Ich wil abschid nemen von den meinigen mit einem male denn nun geh ich dahin
um der Verleumder willen 55 Er sprach 0 mutter und o brüder mein ferner o Schwestern
und kinder mein

56 Sehet euch jezt an meinem antlitze sat waß werdet ir fernerhin sehen im alter
57 Ich bin auß der weit geschiden und dahin gegangen reinen herzens es bleibt mein
guter name von einem ende der weit biß zum andern 58 0 liebe mutter kom heran denn
jezt bin ich von meiner sippe geschiden sippenlos 59 Erlösung gibts nicht um ein
zweites mal wider zu kommen die entscheidung ist gewis mich nun zu töten 60 Saget
mir lebewol vertrauet mich Gotte an laßt alle hofnung auf mein leben faren

61 An euch sehe ich mich jezt noch sat hinter mir her sind dise vergewaltiger
62 Wo war diß unheil plözlich kam es über mich hat die weit mir zum jüngsten tage
gemacht 63 0 meine lieben brüder traget mir sorge um haus und hof 64 traget sorge
um die waisen kränket sie nicht seit inen an vaters stat 65 Auch für euch war ich an
vaters stat ir wäret kinder die mutter die sorgerin

66 Kunde haben die verwanten und geschlechtgenoßen von disem umstände o ir
lieben 67 Nicht hab ich euch kummer verursacht biß auf diese stunde zeuge sol sein der
erhabene Herr 68 0 Chodsha und Pinehas ir brüder euch habe ich bestirnt zu Verwesern

Vs 51 heißt nach Kazimirski 1 coupe mutile 2 attaque de l elephantiasis solte es hier als

Schimpfwort auf zu faßen sein außsätzige von den ulemä
Vs 52 c J f findet sich als benennung von beamten deren funetion nach ort und zeit ser verschiden war

Vullers Zenker By i,aroBx Dozy ob der titel aber in Buchara gebräuchlich war weiß ich nicht
Vs 56 Villeicht nicht werdet jj L sol sH ir es wider sehen im alter
Vs 59 b u 61 b faße ich jezt die beiden 1 als metrischen vocal wodurch die construetion in Ordnung komt
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69 Für einen eid bei der auferstehung hab ich kein recht gelaßen gewislich wißet auß
diser weit bin ich geschiden 70 Von nun ab sind meine kinder verwaist um sie alle ist
mein herz geborsten

71 Ir sollet um sie vatersorge tragen wenn sie nicht gehorchen strafet sie
72 In die schule tuet meine kinder solches ist mein wünsch o meine brüder 73 Keinen
bestand hat die weit das wißet wenn ir männer seit so leset stäts die Thorah 74 Eben
dise Thorah begleitet den menschen sie wird für euch ein schild in beiden weiten 75 Für
die lere und das gesez der Ordnungen der Thorah opfere ich die sele und lege mein
haupt hin

76 Wenn ich hundert seien hätte o ir lieben ich gäbe sie hin zum opfer für das
grab Mose sones c Amre 77 Denn er ist der prophet mit glüklicher constellation der für
bitter für die leute der Verbannung die Hebräer 78 Wenn Mose und die lere und das
gesez der Thorah nicht wären würde auch keine beständigkeit sein für dise weit 79 Um
der verherlichung Mose sones c Amre willen hat die weit beständig gemacht der Welt
erhalter 80 Denn 6r ist der prophet der die weit beherscht klarer als ein Spiegel ist für
uns seine lere

81 Warum solten wir um seinet willen unser haupt nicht aufs spil setzen zum opfer
für seinen namen hundert seien nicht verspilen 82 Doch ein bekümmert herz hab ich
in diser weit und das ist wegen der vorsieht für die kinder 83 Seit der zeit daß ire
mutter auß der weit ab gieng sind sie verwaist und einsam nach gebliben 84 Den band
und vertrag mit der mutter hatten sie lösen müßen ir herz hatten sie gänzlich an mich
gehängt 85 Sie wurden unterwisen auß meinem vollen säume sie alle wurden sie frölich
durch mich

86 Denn an jedem sabbatabend saßen sie alle sorgenlos zusammen frohen herzens
und heiter 87 An jedem sabbat feiertage und monatsanfange war ich frölich in gemeinschaft

mit Matatjah 88 Wir sangen mit einander loblieder und psalmen und waren beständig
beschäftigt Gotte zu danken 89 Stäts in der weit frohen herzens und heiter bin ich

sorgenlos bei den hindern geseßen 90 Nicht wüste ich woher das geschik sich nahte es
kam heran und stürzte unversehens auf mein haupt nider

91 In den wind schlugs mir haupt und haus undhof meiner beraubte es meine kinder
92 Mich werden sie jezt nicht mer sehen waß werden sie sagen Um meine hinrichtung

Vs 69 Ich versuche uJa zu lesen am jüngsten tage haben die brüder keine entschuldigung selbst
keinen reinigungseid wenn sie den auftrügen des sterbenden nicht getreulich nach gekommen sind

Vs 70 Villeicht auß kummer ,c um sie ist mein herz geborsten

Vs 71 Ser coniecturale Übersetzung da mir die phrase j J J unbekant ist
Vs 83 85 bilden eigentlich nur einen saz ich hab in auf gelöst weil eine wörtliche Übersetzung durch die

vilen coniunetionen zu schwerfällig geworden wäre
5
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werden sie klagen erheben 93 Sie leben der hofnung daß ich vom markte wie immer
komme denn ire äugen sind vier geworden 94 Im herzen trage ich die sensucht zur
türe herein zu treten um das angesicht den hindern zu zeigen 95 Nicht wißen sie daß
man mich wird getötet haben mit staub und blut mich besudelt haben

96 Nicht ließen sie mich leben biß ich sah die hochzeit der kinder mir haben sie
alle hofnung zerstört o Herr 97 0 Gott verzweifeln sollen die zeugen um des heiligen
Mose sones Arnre willen 98 verbrennen sollen haus und hof und sie alle verwaist zurük
bleiben ir weib und kind 99 Mich haben sie gebracht um die hofnung auf meine jugend
einen herbst geschaffen zur zeit der volkraft 100 Nicht ließen sie mich kommen zu voller
entfaltung Gott neme an inen meine räche

101 Dank Gotte mit gutem namen bin ich dahin gegangen von der lere und dem
gesez bin ich kein einzig mal ab gewichen 102 Er sprach Mutter braut tretet heran zu
mir ich wil reden gebt auf meine worte acht 103 Übergeben habe ich euch meine tochter
meine waise und junge und mutterlose 104 Mit geringschätzung schauet sie nimmer an
haltet sie wert und schauet sie gütig an 105 Gebeten hatte ire mutter Gott sie hofte
einst in irem schatten zu ruhen

106 Da verlor sie die hofnung und gieng ab auß der Vergänglichkeit mit hundert
fachem bedauern zur zeit der jugendkraft 107 Nicht sah sie die hochzeit ires kindes auch
sie muste die hofnung auf die weit auf geben 108 Verwaist blib dise teure zurük nach
irer mutter zum andern male verwaist sie durch die trennung von dem armen vater

Chudaidät verhandelt mit den brüdern und Schwestern

109 Wolan ir meine lieben brüder kommet heran zu mir o meine Schwestern
110 Auch ir o mutter kommet zu mir heran damit ir noch auf einem augenblik unter
meinen schuz tretet

111 Ir werdet einst sprechen Gewesen ist Chudaidät sein haupt gab er hin für die
wäre lere 112 Er sprach 0 licht meiner äugen Matatjah ferner Isaak nebst Simeon dem
klugen 113 Kommet sezt euch auf ein weilchen zu mir schauet auf meinen kummer und
mein bitteres weinen 114 Euch wil ich auf einen augenblik in die arme nernen Gottes
eingebung hat mein herz zum wallen gebracht 115 Für euch wil ich zu diser zeit beten
der Almächtige möge euch seinen segen geben

Vs 93 D h sie schauen sich die äugen auß sind voller erwartung vgl vs 226 wo die ursprüngliche
bildliche bedeutung der redensart noch deutlicher hervor trit und vs 233 Sonst habe ich so vil mir erinnerlich
die phrase nicht gefunden

Vs 102 Unter j jjC braut ist offenbar die junge tochter zu verstehn

Vs 114 b Der Vorschlag cjjul 1 JJ zu lesen leidet an dem bedenken daß der rein muhammedanische auß

druk djjl sonst in ganzen texte nicht wider vor komt indessen finden sich neben den indifferenten jL iLo

liJ J jjlj jjLjl doch auch die islamischen bezeichnungen Gottes jja JL j U jUt j ic undjili
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116 Wenn ir auch als waisen nach eurer mutter zurük blibet bei mir armem elenden
117 ich war voller begeisterung und hingebung für euch voller hofnung einst in eurem
schatten zu ruhen 118 Mir haben sie die hofnung auf euch geraubt o Gott daß ver
zweifeln die zeugen 119 daß verwaist bleiben inen weib und kind daß sie der schände
verfallen mit nachkommen und verwandten 120 Als waisen blibet ir nach mir in der weit
vater sei euch Gott der Höchste

121 Ir seit ja priester auf der weit gleich wie alle söne des Matatjäh 122 Ir sollet
stäts mit einander reinen herzens sein das haupt der feinde scheret nicht mit Streit
wagen 123 In der weit werdet ir stäts arme leute sein und doch vom gnadenregen
Gottes des Höchsten sat werden 124 Die demut betrachtet als euer merkzeichen höher als
euch selbst schätzet jeden menschen 125 Den oheim achtet wie einen vater erweiset den
leuten stäts ererbietung

126 Stäts möget ir in der weit euch wol befinden frei von kummer und los vom
streite sein 127 Ob ir auch nach mir zurük blibet o ir teuren vater wird euch sein der
Bildner der sele 128 über euch spalte ich mir das herz saget mir lebewol o
meine kinder 129 Ir und alle verwanten und geschlechtsgenoßen eure Zuflucht sei beim
Schöpfer des Zeitenlaufes 130 Genug wards daß ich zu euch geredet habe waß sol ich
noch sagen das kümmernis der weit ist so reichlich

131 Vom reden stand er ab sie ergriffen die bare stürzten sich alle auf in und
weinten laut 132 Da sprachen die ungläubigen Werde muselman oder wir töten dich
disen augenblik 133 So sprachen sie und trugen in vor den herscher stelten seine
bare ab an jener stelle 134 Der herscher sprach Wolan du jüdischer man werde musel
man jüngling und kind warst du 135 Hab erbarmen mit deiner sele o Chudäidät
sonst färst du disen augenblik wie ein Strohhalm in den wind

136 Hier sind ja zugegen alle zeugen die sprachen ein jude ist muselman gewor
den 137 Einen eid leisteten sie und gaben zeugnis vor uns und diser erhabnen audienz
138 Zeugnis gaben sie und leisteten den schwur du hast kein anderes mittel als zu sterben
139 Kom jezt muselman werde muselman wende dich von der lere Mose sones Amre
140 Muselman werde uns wirst du ein bruder wir geben dir eine kröne ganz und gar mit
edelsteinen

141 Zum beamten und großen mache ich dich zeuch und ein erenkleid und gold gebe

Vs 117 Die Schreibung m t ö an stelle des zu erwartenden fl widerholt sich vs 258 und 263
Am lezter stelle ist die bedeutung durch das dabei stehnde gesichert es ist der Schmetterling der sich auß
liebe zum lichte in die flamme stürzt also auf opfert auch 117 bestätigt dil O verrükt verliebt dise deutung
die denn auch 258 an zu nemen ist obwol hier auch djJj J C ijJ y karakalkatze kammerdiener passen

dürfte vgl de Lagardo Ges Abhh 76 sVs 122 So muß wörtlich übersezt werden wenn ich j J J rithtig auf gefaßt habe das ungeschlachte bild
läßt aber manchen bedenken räum

Vs 134 Wörtlich übersezt aber die beziehung ist mir unverständlich
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ich 142 Korn heran one hoher reifer laß es gut sein und schau auf mich
143 Unterwürfig werden dir sein die stützen der herschaft die magnaten dir werden sie
hundertfältige eren erweisen 144 Ich stecke einen dolch an deine seite unter
stelle so manche deinem befehle 145 Kom jezt milde werde milde nicht taugts daß
wir dich töten wie ein tier

146 Weshalb bist du unbekümmert geworden um dein haus und hof ferner um die
lust und freude an deinen kindern 147 Manche ermanung haben wir dir gegeben dahin
gieng die gesundheit das wiße von unserm halse 148 Nicht wird auf gehoben
der befehl des sultans auß mitleid rede ich zu dir o lieber 149 Sofort spreche ich dir
das urteil weshalb wilst du der eigenen sele feind sein 150 Denn selbst wenn du jezt
nocli muselman wirst werden wir dich frölich und heiter machen

151 Es taten noch manche manung al die fürsten sie machten keinen eindruk
und es ergieng der befehl des sultans

Chudäidat der jude verhandelt mit S H dem schah

152 Zur antwort dem schah sprach alsdann Chudäidat Der schah möge mir ewig
leben 153 Befrage mich zuvörderst um mein anligen durch die tuchhändler bin ich gar ser
in bekümmernis geraten 154 Ich bin tücherhändler ein weber bin ich mit den tuch
händlern steh ich im geschäftsverhältnis 155 Eines tages zog ich hilfloser hin gieng
zu den feindlichen tuchhändlern

156 Ich sprach 0 verständige w r enn ir mein geld geben woltet ich bin ser hilflos

157 Um so mer etwa erbosten sie sich und honten mich o frommer
schah 158 Wegen dises hones sagte ich kein wort weiter der Herr ist gegenwärtig o
tapferer schah 159 Vorwand ward gegen mich das fordern von geld sie warfen sich auf
mich alzusammen 160 und sprachen Ungläubiger du bist muselman geworden zeugnis
geben wir von herzen und sele

Vs 142 Villeicht ist aber auch hier 0 j y das reitpferd wie vs 166
Vs 147 b Auch hier ist die richtige lesung und Übersetzung noch zu finden sols villeicht heißen ich habe

schon mer gesprochen als ich durfte gleichsam mich nm den hals geredet
Vs 152 So habe ich versucht das sonderbare pjjjlx wider zu geben

Vs 155 156 Das wort fl ü macht große schwirigkeiten an der ersten stelle scheints zunächst Substantiv
zu sein an der andern ists sicherlich adjectivisch aber waß kan die bedeutung eines solchen Wortes sein Ich denke

01daher J 3 wDtyü dürfte für i stehen und beide male adj sein Da bietet sich zuerst das ar J JL
a

schwach kränklich auch hilflos dann aber auch JJaa o außer tätigkeit gesezt und da ersteres der Schrei
bung und silbenzal nach den Vorzug verdient so habe ichs für die Übersetzung zu gelaßen

Vs 157 Auch diser vers bietet mit dem doppelten pTO welches an erster stelle verbum sein müste an
zweiter aber Substantiv eine mir unlösbare schwirigkeit



ChUDAIDAT BIN JÜDISCH BUCHARISCHES GEDICHT 39

161 Sie brachten absichtlich einen verdacht auf mich gaben zeugnis und verbranten
sich die auferstehung 162 Dich machten sie zum bürgen für mein blut gewislich wiße

nicht sind sie gläubige 163 Getrent haben sie mich von haus und hof haben meiner
beraubt meine kinder 164 Da sprach der schah Wolan jüdischer man auch jezt noch
gibts einen weg zur rettung 165 Wenn du muselman wirst o du ungläubiger so wiße
gewis gelangst du zu kröne und diadem

166 Ferner geben wir dir ein Standquartier und einen plaz ein reitpferd gold
gezäumt vom köpf biß zum fuße

Chudäidät verhandelt mit S H dem schah über die lere und das gesez
des heiligen Mose zum andern male

167 Von neuem sprach Chudäidät 0 schah des zeitenlaufes helfer und freund sei
dir der Weltenhüter 168 Zu guter lezt gibst du mich doch der Vernichtung preiß so
rede ich denn leih dein or ein wort von der Thorah 169 Seit jener zeit da jene
Thorah der Alverzeiher dem Mose gab auf dem gipfel des Sinai 170 gab er ein zeichen
und sprach Geh und sage deinem volke wenn einst sie fallen in Verdächtigung

171 da sollen sie beware nicht ab sich wenden von der lere und Ordnung solte
man auch sie entzwei hauen mit dem beile 172 Fest sollen sie stehn darin in der lere des
c Amre nicht ab fallen wenn auch hundert häuser verwüstet werden 173 Auß dem gründe
wende ich mich nicht ab von meiner lere in der Thorah gelesen ward ersehen meine be
stimmung 174 Jeder befehl den der Almächtige ergehn ließ gegen den darf niemand nach
maßregeln suchen 175 Zu juden machte er uns von anfang an und sein befehl wird nim

mermer geändert
176 Und ir waß leget ir die hand an seinen befehl warum seit ir achtlos und ver

wegen 177 Keine änderung duldet seine entscheidung das schreibror hat er gefürt also
ward dessen fürung 178 Den einen machte er zum muselman der nach Gott strebt den
andern machte er zum ungläubigen und bösgesinnten 179 Dem einen ergoß er aufs haupt
das waßer der erbarmung dem andern bereitete er hundertfältigen fluch 180 Dem einen hob
er den schleier vor dem antlitze hinweg dem andern raubte er die kröne vom Scheitel

181 Solcher gestalt ist seine entscheidung in der weit also geschah alles waß wolte
der mildeste Schöpfer 182 Euch hat er als muselmänner erschaffen solche bestimmung
zog das schreibror für euch 183 Euch zimts der bestimmung euch zu unterwerfen euch
zu fügen seinen bestimmungen und seinem befehle 184 Über dise reden geriet der schah

Vs 161 Den sin glaube ich getroffen zu haben vgl J ai 157 wenn auch die construction des originales
verzweifelt bleibt

Vs 173 0 slj origo fundamentum ist so schlecht bezeugt und villeicht nur aus 0 iJyLi und 0 s jj,

erschloßen daß ich jeder andern lesung den Vorzug geben würde wolte sie sich nur bieten Auch der zweite halb
vers ist nur zweifelnd so übersezt

Vs 177 180 Vgl das sog Pendnäma Sa di s cap XX ed Geitlin p Y
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in zorn und sprach alsbald Es ist zeit dich zu leren 185 Er tat einen ruf ei blut
dürstiger henker der henker kam auch alsobald zum Vorschein

186 Der schah sprach Ei ungläubiger den verstokten entferne füre in fort und
laß unterm galgen sein blut fließen 187 Wie diebeu band jener henker von bösem glauben
im die hände vorne fest zusammen 188 Man brachte in schleppend unter den galgen bei
reichlichen Zuschauern von allen seiten 189 Wie Isaak beugte er seinen hals vor und
sprach schlag zu o henker du unmensch 190 Da sprach der henker o Chudäidät von den
ungläubigen nicht taugt es leichtsinnig zu verfaren bei jeder handlung

191 Ich gedulde mich etwaß mag sein es gereut dich der tat und du bekerst dich
zum muselman 192 Ich wil ein gehn auf dein bestes du aber findest erlösung von deiner
pein 193 Komm nun schlag ein o du verstokter erbarme dich deiner sele o du unseliger
194 Es sprach alsbald Chudäidät 0 du treuer treue zu deinem eigenen schaden ist hier
nicht an gebracht 195 Schlag zu spracli ich o blutdürstiger henker daß schnei ich geh
auß diser verräterischen weit

l

196 Wenn du auch hundert jare mich läßest das ist doch gewis daß zu allerlezt
der eigentliche plaz für den menschen dise erde ist 197 Schlag zu sprach ich denn meine
sele ist voller qual daß sie aber auß disem kefich auf steige ist das beste 189 Das beste
ists daß ich im garten sitze das heißt in der reihe der seien sitze 199 damit mir dienen so
manche engel denen von barmherzigkeit eine kröne auf den scheitel geschaffen ist 200 Mir
ward ein solcher ort vorher bestirnt werde ich auch getötet nicht wende ich mich ab
von meiner lere

201 So Stands als ein man in weißen gewändern erschin und dort war voller ein
sieht 202 Er sprach Rasch o verirter henker schlag zu wie lang peinigst du in
203 Töte rascher in es ist ein jüdischer man märterer wird er wer ist im gleich in der
weit 204 Auf dessen wort alsbald tötete in der blutdürstige henker am fuße des galgens
205 Mit einem schwert streich von im gieng jener gerechte zu gründe das antliz jenes
jünglinges ward bleich wie stroh

206 Von weitem sah die mutter jenen jüngling den zarten lieben jüngling 207 sah
in hin gestrekt bewustlos und one besinnung stumm geworden an rede und spräche 208 Sie
erhob klagerufe um in sie vergoß blut auß iren äugen 209 Sie sprach 0 saijidson mein

Vs 186 Ich habe die lesart der hds wider zu geben versucht nur daß ich nfiD 3 in JL i vgl vs 193
ändere beßer wäre anstat der am rande vor geschlagenen äuderung i S zu lesen disen verstokten

ketzer dann ersparten wir dem schah die etwaß auffällige anrede an den henker obgleich sie durch das fol
gende ijLSjj gestüzt scheint

Vs 190 Der pl jLlS könte auch einfach für den sg stehn wie Jis 1 IJc u ä
Vs 201 Lesung und Übersetzung sind durchauß nicht einwandfrei
Vs 209 Widerum das bestreben die überliferte lesart wider zu geben dürften wir p jf lesen so gienge

alles glat dir opfere ich mich o ruhe meiner sele
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jüngling dir opfere ich o die ruhe meiner sele 210 seh ich dich unter dem
galgen in staub und blut gefallen elend und jämmerlich

211 Du warst o son mein berater du warst der papagei im garten meiner reinheit
212 du warst ein gerechter o mann des paradises dein haupt gabst du hin und wichst
nicht von der lere 213 du warst die frucht imgarten meiner wünsche nicht sah ich
frucht von dir ich ließ sie dahin faren 214 Gleich einer rose am ufer des gewäßers warst
du leuchtend die sich sat getrunken 215 durch deren wolgeruch der garten stolz war
und unter der die nachtigal ire weisen ertönen ließ

216 Durch die Schönheit ires antlitzes waren die rosen vornemer die wise von
irem dufte würzig geworden 217 Als er gleich diser rose volkoramen und jugendfrisch
war er der unbesorgt war um jenen herbstwind 218 da erhob sich ein scharfer windstoß

unversehens vom orte ließ plözlich verwelken die ungereifte rose 219 Wie eine rose
überließ er dem winde jenen jüngling den wolberedten lieben jüngling 220 Du warst
o Chudäidät mein augenlicht deine frucht rißen sie ab ungereift

221 Getrennt haben sie dich von haus und hof an dir verzweifeln laßen deine kinder
222 In sorgen hatte ich dich auf erzogen auß deinem garten noch keine frucht gepflükt
223 Ich hegte die hofnung einst in deinem schatten zu ruhen daß ich schmecke so hatte
ich gesprochen deine frucht 224 Noch hatte ich auß deiner hand nicht einen tropfen
waßers getrunken da wardst du in der weit wie ein tropfen unerreichbar 225 Du warst
der rum meines lebens du warst das vorbild meines Sterbens

226 Suche ich dich im laden oder auf dem markte nicht finde ich dich ob meine
zwei äugen auch vier geworden 227 Ir sprechet zu mir wo ist Chudäidät und meine
sele ist in der trennung von im bekümmert 228 Laßet mich ich geh unter seinen galgen
schaue auf sein weinen so bitter und jämmerlich 229 und spreche 0 du redegewanter
papagei waß bist du so stum geworden an rede und Aug 230 Du warst die lieblich
singende nachtigal der mutter du warst der papagei im blumengarten der mutter

231 du warst der vertraute meiner verborgenen geheimnisse du warst der rum meines
hauses und hofes 232 Du schwandest ab auß der reihe der gleichgesinnten freunde wo

sol ich dich suchen 233 Auf dich sind dise deine kinder vol erwartung wo
sollen sie dich suchen ire äugen schauen doppelt 234 Mich fragen sie wo ist unser
vater Waß sol ich inen sagen mein tag ist verdüstert 235 Du giengst dahin o du licht
meiner äugen und es bleibt ein brandmal an meinen herzen

Vs 216 Freilich ist J o im arabischen nicht nur ungebräuchlich sondern auch ungrammatisch aber

I ljaS passte noch weniger ich habe an einen parallelismus mit j 1 9 J 215 gedacht

Vs 218 Oder 0 L jj auß der grübe waß noch durch den reim 0 LS ULj bestätigt werden dürfte Aber waß

für eine grübe An das von Lehmann beschribene gefängnis s o zu vs 27 kan doch kaum gedacht werden
Vs 232 Obgleich die drei lezten worte einzeln ganz verständlich sind im zusammenhange vermag ich sie

nicht zu übersetzen

Me moires do l Acad Imp d sc VII Serie 6
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236 Waß sage ich zu deiner Schilderung sie hat kein ende denn sovil ich auch über

dich rede es nimt nicht ab 237 Denn du giengst dahin um der lere und des gesetzes
willen bist an einen ort gelangt von wo du nimmermer herab komst 238 Es war vor
herbestimmung du seztest dich auf deinen plaz doch in der weit ist lebendig das weist
du dein name 239 Ich möchte mich für dich opfern o mein lieber dich zu schildern
wird stum meine zunge 240 Nacht und tag bin ich durch die trennung von dir ruhlos dich
ferner zu schildern habe ich keine worte mer

241 Ab stand die mutter vom reden und sprechen über in es ergriffen das wort jene
seine brüder

Pinehas und Chödsha klagen um den meister Chudäidät

242 Sie sprachen 0 unser bruder du warst in der weit die kröne unsres hauptes
243 Seit jener zeit da unser vater auß der weit schid bliben wir als waisen nach groß
gezogen hast uns du 244 du hast uns die sele gegeben die sele haben wir von dir auf
welche weise sollen wir one dich die sele das leben weiter erhalten 245 Du warst
wie ein vater unser berater zum andern male hast du uns zu waisen gemacht

246 Du warst für uns ein liebevoller bruder wo sol ich dich suchen o sele des
bruders 247 Du warst wie ein vater unser lermeister geschikt hast du uns gemacht
o dir unsre sele 248 Durch Verdächtigung bist du dahin gegangen so unversehens
doch dein guter name ist in der zeit gebliben 249 Wir wollen uns opfern für deinen

namen o Chudäidät um der lere Mose willen bist du dahin gefaren 250 Ein saijid warst
märterer wurdest du o teurer den preiß hast du davon getragen unversehens auf der
renban

251 Deine sele gieng zum obersten himmel und throne doch es sitzen die leiber der
freunde vor einer leiche 252 Laßet uns dank sagen in disen tagen und zu diser zeit
dein haupt hast du dahin gegeben für die lere c Amre 253 Gewislich wiße lebendig ist
dein guter name in zuname ist in beiden weiten dein rum 254 Waß sol ich noch zu
deiner Schilderung sagen ich habe keine kraft mer für immer bin ich ruhlos in der
trennung von dir 255 Es beendeten die klagen seine brüder es redeten weiteres seine
Schwestern

256 Sie sprachen 0 unsre sele ir wäret die Zuflucht für uns waisen 257 ir wäret
uns vater und mutter ir wäret unser augenlicht 258 Waren wir auch verwaist von unsrer
mutter ir wäret doch unser versorger 259 Ir wäret ein rum für uns waisen denn jezt

Ys 247 jj das schon vs 148 vor kam fügt sich dort in die construction ein waß mir hier zu
wege zu bringen nicht gelingen wil Darum wagte ich jL für den feienden versfuß ein zu setzen und die drei
worte als selbständigen außruf zu faßen lieber wäre es mir gewesen die redensart beide mal für gleichwertig
halten zu dürfen

Vs 256 ff Die Schwestern reden den toten bruder in der 2 pl an
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one euch sind wir vol jammer und weinen 260 Euch sehen wir nicht waß sollen wir
sagen verwaist und vol kurnmer und rumlos sind wir

261 Warum sind seit wir am leben wir im Strudel der verwaistheit gebliben
262 Ir wäret das licht unsres hauses die kerze unsrer leuchte und unsrer hütte 263 Ir
wäret da und wir waren unverzagt ir wäret der falter und wir die kerze 264 Wo seit
ir o vater wo seit ir doch weshalb kommet ir nicht sofort zu uns hervor 265 und
schauet den jammervollen zustand der kinder die gar ser in Verwirrung stecken gebliben

266 Wir haben one euch keine kraft ich habe sie nicht Wo sol ich euch suchen
ich bin ruhlos 267 Gleich wie ein mond erhebe dich Zuflucht und rükhalt der kinder
sind 268 Wie wäre es wenn ir unerwartet zur tür herein trätet eure Schön
heit den waisen zeigtet

Betrachtungen des dichters

269 Was hängst du dein herz an dise ungerechte weit über sie erhebe man tausend
fache klage und wehe 270 In unsern verstand haben wir die weit ein gefürt auf genom
men d h beobachtet und zu uns selbst heran gebracht die leute etwa als klagezeugen

271 Mit honlachen nimt sie das har vom haupte die freunde selbst bringt sie in
Verwirrung 272 Sie ist von den mitleidlosen und hat keine einsieht weder auf den
greis noch auf den jüngling nimt sie rüksicht 273 Ich sage mich almählich von der weit
los man hat keine Verfügung über sie sie ist unverständig und verschleiert 274 Mulla
Chudäidät trug seine jugend dahin eine ganze weit überliferte er der trauen 275 Wenn
er gleich dahin gieng auß der vergänglichen weit gebliben ist sein guter name auf ewig

276 Jederman der dises buch liset möge um Gottes willen für uns ein gebet sprechen
277 Sprechet gesegnet seis gesegnet seis ein gebet für den dichter und den meister

Vs 262 Mit einer leichten änderung L tüLil J xuj j L/ geschmakvoller die kerze und leuchte

unsrer hütte
Vs 263 Vgl das zu vs 117 bemerkte

Vs 267 Ich möchte weder i mj luS noch uoiLii lesen aber eben so wenig kan ich mit hbr HDO
bedecken an fangen weil das nicht der terminus ist sonst würde die mondfinsternis ganz gut hieher passen

Vs 268 Der Schluß ist etwaß abrupt aber ich wüste nicht wem anders als dem autor die betrachtungen

über die böse weit in den mund zu legen sind
Vs 269 ff Ligts nun am abschreiber oder am dichter oder wol an beiden aber die folgenden verse sind

so reich an Unklarheiten daß meine Übersetzung den sin so weit ich in faßen konte meist nur ganz im

algemeinen wider zu geben vermag

Vs 269 b Vgl olo pjysi y i jl jj 3 Sa di
Gulistan

Vs 270 Zur bedeutung von j jjl vgl 102 192 jJ L Ji
Vs 271 Villeicht 0 JJl mit reißen

6



44 Carl Salemann
Chudäidät 278 Tausendfacher segen vom Allerhöchsten komme auf die reine sele Mose
sones Amre

Unterschrift des abschreihers
Ich schribs Jichak Hajim son des meisters Aharön des lerers

Der leser freue sich und der steler verderbe Amen so sei das wolgefallen

279 Jeder verständige der dise schrift list spreche ein gebet für mich armen
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68 24i c n pr ajy
210 abv jjljj jly
S S0 J j i 34 Jy

2 jJ Oa 56 3 jijf pt
sg 3 181 iwf a oc jjjyj 174

imp pZ 73 ps sg 3 jj± f
j 279 276 pt Sg 1 j 20 3j 13

j9 i 0 S 88 jpfc jp/ 173
pl 55 108 6 ji 255 Ü 6 y lf

109

pOSS 9 11 28 29 84 107 i i
111 149 189 212 252 268 270

Sbst 124 p 85



50

52 CJü ül J6

154 trj JJ1Z ilL dj 278

clw L p 234 Un 2 13 170 Jjj

1 155 U 2 iz lat 1
Vgl i tis

A

56 ji 180 IZ 216
A

30 i t Sjjpt sg 3 179 J ij
14 ff Jju 261 er j

259 M J b
esA j jj 228 i z J 265
adv s jly 2io

52 j fcSjfcü
D 239 iz 23 ijbj

S0 5 u i 208 yo t jij
tl 11 j 114 185

141 jjdj 113 Vgl j j 228

166 piJJ56 8 115 6l 113 jLj

248 djLojfr 196 Ö98 119 Oj131 133 ftöO j
39 43 41 dj 37 jl JJj
60 iz lat 225 jO jj
253 238 261 0 jJ
adv 202 jl 203 195

cLJ i L 82 0 j

Carl Salemann

212 173 200 iz 36 80 ßä
min 32 jj 111 jl 48 172

252 249 jLr c 139
22 d 22 36 1, 171 fiN

101 237 34 iz 75 78 166
157

117

S Ö L 011 ff 50 59 j
iz 231 jjjimp pl j 60 jLj L jjilj
23 Sgf 3 iiä 177

iz lat 177 O j
un p Lw 164 0 j
2 72

pt sg 3 180 ü J
an d 135 193 j
179 199 iz 5

iz 205 jps sg 3 276 9 ÜJ i J
iz 75

119

ps sg l 100 2 L 165 0 rj
imp 170 ps sg 1 195 228 Jfij

0 54 2 u 135 3 74 pt sg
1 101 j 155 2 235 7 249 3 106

243 251 14 j 15 83 275 pl 3
27 pf Sg 2 248

dj 113 jimp pl 2 te pt sg 1 jjjlfj
j 67

57 122 iJ d 5
O 33 152 184 194 1 264
Sj 53 114 Uli t J 224

69 73 83 107 130 jl CJ j Lo
243 dj 120 1 3 iz 195 269 275

jjLi 52 226 Ilc 74 253
ojL 59

171 j ttt 40 186 273 j 206

129 167 252 d 2 ül/jP
A

J V 226 jjKjjs
S O C J70 fifpt pl 3 38 jjjji
s ojL ifji94 jljaal04 113 J 104 OJ P
56 265 ps Sgr i 210 226

232 246 266 I 50 61 96
228 pl 1 j 260 3 233 i 92

sg 1 J 213 3 j 206 7 J 107
S

plqpf sg 3 j 12 pass pt sg 3

173 fut pl 2 56 an den be

sternten stellen mit der be
deutung suchen

220 iz jy 257 235 CAo

s jL jL ojj 3
158 adv 55 6 112 146 JLj
166 L 17 die übrigen 255

ferneres nur 158 ist die erste

silbe lang sonst kurz
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101 j 88 252J 44
iyj Aj 45

42 jptC pf 84 j Jl
65 ff 53 110 121 129 Li

LLi 182 65 Cj s J 118
130

263

pt sg 3 52 CjJy
146 tfji49 138 160 ijzls

203 250 JtjffA7 nach tr o
43 J 3 180 D ü 077 D u

L

147 ob vom tk ppND
U gesund

127 D jWun 191 O tX HIID
70 81 172 196 u 106 D J o
143 179 adj D üjO o
iz 198 232 D ij o

211 D Li
158 D jji oC 1 197 JU ijJ 198 QD v
C 192

162 Ü tX254 266 f cU ll
105 ö J D c Ü0

in/ iz 159 fl jj SL

ps pl 3 j 98 intr 6 ü
pt pl 3 i6i tr

37 m jyv

pt pl 3 29 0 b
17 ü i/49 138 ü L i O
37 D t
iz 41
s l AM

0

250

3 209 o ljju
j 123 sat214

adv 6i u 56

235 Uasuffix der 3 sg s d ein Ji

A

j

Sjp

f

fcLi

45 150

277

suffix der 3 pl s d einl jLi
151 152 164 6 184 50 iz Li

157 8 167 10 38 41
pl 151

20 adj 0 s L
j f

Jj Ii

240 37 jjjj iUli 12 276

s die einleitung

iz 124 jlaiiz 77 0 yücUi

8 45

0 5 32 191

21 j

253 LjO j 194 Ü tjA
44 j J i j1 A

tJi Aj 215 iz 186 8
210 228

171 dreisilbig j Ly j
imp pl 60 128 ps j
sg 1 54 75 115 2 j 202
pl 2 33 21 3 171 j 32

71 bedeutung

j l äj 215 j LjL 185 JL cL
196 JLiz 105 223 117 tjL
28 278 jjUt
74

imp pl 2 60 pt sg 1 103 ji Äui

27 Tl02

229 jLuJLi271 91 ü J 71 L 81
P 75 179 iz 90 111 122
212 242 252 anfang 0 Lc 87

140 L 166 l
7 8 iz 35
ptC pf 199

46

201 im reime 6 jyjjj
142 j h JUe L
148 151

iz 226 J,J 93 U 270 y
142 J 166

r

tj

JAr
jHu

7

oji

4
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2 13 jjj Li224 o /laäj 197 dise weit

jjjjlj 177 J S fi jU 182 1

iz 169 Jä141

27 ijL yiz 24 Jp 100 Jc62 69 y 161 JUoLä
11 190 J1 m J 194 jl
un n

iz 144 sjiz 262 u Lil
165 VOC 160 186 iz 18 J 6
pl 132 nur 165 mit fathah

99 jL205 L j ir H3 jy 33 135 o
19

227 232 246 266 CJ 234

ü m 62 90 jJ 264

s die einleitung

s u

148 pjfj 36 un c neg 174 ob 16 jS
ömS dat ist

W2 189 j 195 7 202 3 y i
pS pl 1 j 132 d 145 inf
jd 59 iz 92 ptC pf j
jXiL 95 Dyi 200

pt sg 3 180 jSyLf

Cael Salemann

260 jSpl 47 Jyfeiz 138 j hU 4 Zjj90 CJiS Jj Jli
106 275 ,jtiS jj lLsJ j il ä
pt sg 1 69 intr

L 75 O209 iz 76 81 I ji

O 240 254 227 jj i
188 130 oL L/
i 96 iz 98 107 119 jj
pl 267 52

pt sg 3 nj D i Q 2 51 jjjL

199 ÜLJjji 180 199 u 5 Scheitel j

iz dj 3 ü viz 144 aJLjS
pt sg 3 50 ü V
pt pl 3 49

269 aLji191 JjÜ123

205 0 9iz 123

115 174 als name Gottes jAä

57 jU b li193 ü Jyiz 239 249 ijji e bj
29 137 69 j JJ f
iz 157 J oä

169 Sinai j L
iz 211 230 fn nin 229 J

IZ 96 107 fl
4 21 1 1pl 41 3 61 JU
279 Jilc74 253 tj 181 203 238 JLc

137 Jlc4 adv t jLs c
202 J 197 je

j 192

251 CJtL c153 Ü rtJi J öj c
WJ T

102

125 143 tj ji o/c
jL js 104 pl 108 127 Jjjß

p/ü

161

iz Aj 270 Jic

Un 138 p lc
s u n pr jjj c125 onkel S c
141 jlji c84 j d Ä jjCi J j j L j j J 0C
4 wol beßer J Lc jjüJ Lc

80 jjLcjJ 217 u 5 176 JiU
54 195

LT

J 184
169

ÖJ

MOC

jyb
126
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iz jjJ j i 29 grab j
jz168

140

un

S u
239

111

214

r ffjijf 130 rede y
s

ß

J J
ii

19 jyP 132 6 149U

no 9
179

4 ÄaJ

197 j 10 n Vgl Jj CJ
suffix der 1 sg s d einl
so ff beim verb 48 147 l 140 L

enklitisch unser 234 243

247 256 22 WOl auch 244

Oj 274 jL58 65 84 102 206 230

f

jile
241 83 52 55 VOC 110

iz 105 108 116 257 8

imp pl 2 72 J 228 i J
pS Sg 1 75 2 196 3 98

119 j 57 235 2 u l 176
Sg 1 j 69 3 108 131

j 241 i 243 2 120 j 116
127 3 133 j 96 100 f
paNEin 275 248 nö i kö
261 ptC pf 83 pl ji 2651
ein bezeichnet die transitive

bedeutung laßen legen bei

hats die bedeutung aufhören

mit j verbunden

123 3 97 Iis pt sg 3 41
j 107 ptC pf 207 214

pS Sg 1 114 3 100 271 Js f

pt pl 3 17 25 131

9 250 jj 3
j9S pl 2 183 1j O ij
er 25
tfC jpS 259 pt pl 3

Ü iJ
iih r

131

iz s Jj u ijj
ptC pf ji 12 ijjjjf
imp j 139 jps werden J S
Sg 1 232 0 r 173 200 j 34 3

32 J 3 j 171 172 Sgl 1
57 J 101 2 24 160 250

j 224 j 212 3 90 jj 15i
48 pl 3 j 85 ptC pf 5

216 C s 0 226 DflBW 28

i36 47 an den mit be
zeichneten stellen werden bei 0

vorüber gehn sonst mit jl

außer 172 sich ab wenden

iz 24 204 rede
jj i Hu 241 pl 184
s die einleituug

218 9 U11 214 pl 216

202

15

18

T

j J

I f
0

bfP
JS

67 pl 97 118 136 2
28 9 30 48 137 161 js z y

r

188

pt sg 1 155 3 S li jj f

190 jdfS JX Jlj 243 auf erziehen J f
Cj 141 pl 10 39 iz 32

jj jj 232 S 104
doppelt 273

217 J Sf J 5 61 Jtlt yj 188

pt pl 3 220 jS
PS Sg 1 j 128 ijjlljf
65 103 pl 82 9 94 265 6 Ü li T

p 44 55 72 91 128 163
1 146 221 233 iz 70

da denn 32 ff so Ii 201 CO of

welcher 11 ff wer d J 203

Ii 202 j T133 ort 0imp pl 2 jSÜ 53 laßen

pt sg 1 hl j J172 268 jf
116 127 258 275 PJHJ
iz o 261

pt sg 3 91 3 163 j l X

iz 147 189 O l
j JUil j U 122 Üj jf

ps sg 2 132 140 werden äJ z j

165 150 jj 191 3 50 74 203 9

239 148 i 175 2
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3 58 206 219J 246 p 63 ükj

109 239 pl 66

11 21 8 48 54 85 94 5 132 5

140 1 5 8 9 150 160 5 8 202

239 71 95 148 173 200 226

250 ü j TA

C 213 220 Uli 222 iz 213 oy
223

222 224 beim plqpf Ü
A

49 96 97 44 118 J ü
U 30

218 220 oJ jlj
iz 206 itfjU 222

90 218 268 62 250 af ü

Aj 218

O 248 ülplfü
CjJiJ 9 Lj 232 8 249 pli
iz 81 OXIaJ 248 ji C j 275

A A

j 57 OI a j 4 j 101
Y A

i j A A 253

189 A eU276 cu ü224 jam JTs t L L
43 ü J 5 0,1
iz 13 Ij 137 jl 278 zji

10 J ujs die einleitung jZ Jui
147 151 tjSß Jl sU j
207 229 241 un 240 jLl

142 ojüiJ

Cael Salemann
166

CT

l 1
aXjjj O

16 24 8 47 132 4 6 9 O 4
140 160 5 182 191 iz 18 178

J

Jai
J iAua 0

Ja

J Äjt

C ft
,i ft

LiL o

s

joji
äo

pl iz 20
262

un iLiL 26

iz 143

iz 155 6

167

216

Cj 238

34

j 35

216 s zur Übersetzung J
274

153 J
145 tj J j o57ff unmittelbar nach

dem verbum 141 9 156 234

Vgl 2l 68 103 L 157 227
65 192 iz yS ui jo 116

279 y 33 ff

32 108 151 166 js ojaiu
34 166 249 78 auch 6
äj 169 OL 45 e 76 79 97 22

139 Jll 278
A

162 pl 53 j y
271 sy92 241 Uyc23 64 122 U

iz 205 jJüle87 un 267 0 U
19 JÜ Ufcliw J 227 iL
175 Jj viz 12i 214 267 D J l
iz 203J 217 D J e

S

15 C UsViz 231 jS91 163 jj jjAzß pj
pl f omo 52 Jze
187 festf Xs
iz anp 15

0

iz 38 so zu corr j l
i

73 126 254 adv JJ o
88

207 fj213 S i0 7 73 un 201 i/o
iz 134 164 203 212 pl iz 9

18 jJ Lrpl 270 ZjS S STVIÖ 36 inf 40 138 jSj

iz lat 225 0n u f
reimt auf /jjj

1

un 25

iz 76 Ji,176 207 cL
79 a/uij78 NftAJOA
273 j A u e
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52 88 93 176 208 9 242 256

iz lat Aj 87

89

lsA
üt P

72 4 U 136 S tLi

247

224

er
J A/O aSÖ

jy

131 j rHy A

6 138 c neg
226 L
iz 4j in d überschr L
Jj 167 pl 251 iz 232 jL

ps sg 1 u c 225 2 192

70 83 98 103 8 116 9

120 243 5 258 260 pl 64

256 9 268

261

198

59 mit 69 162 5
253 cl J 2l 29 48

16 28 47 82 136 144 185

214 JJU 144 53 114 jlej
113 aLJ 9 110 0 ü l j 13 Li

CjFk

O
r

AJ

viL

134 151 164 175 203

54 äLm pl j

i 4 j 239 er

U

6 iz 236 t i o
240 254

iz 108

52

im 194

194

S j
l f

JV fc MOj

iz 184 U 99 106 un 2 iUj
df 83 169 243

A

46 258 271

172 Ü J86 124 tj 87 190 jJ 276 9

181

104 175 237 J J
269 278 Ü Jy
34 6 59 154 164 181 227 JU P

nach A 62 226 253 p 58 154

Ju 121 J 93
Sjf 204 il

45 257 53 110 150 164 192
one n 65 192 4 L 88 j j 122

177 181 204 0 45 jLp
JL cL 185

P

ol s

abs 85 mit pl 9 35 p

205 jL 54 un mit sbst
2 155 Ju 0 178 ff

28 47 136 Sfti
S

Nachtrag 199 ü j

232

IZ 74

8 abstr k
185 Cj Ü 0tjSjfjL j 215 uij
236

1

I J j L i j
üXj

I 20 13 14 14 U 20 jli
mit OJ

j9S Sg 1 u 94 Z 2 268 jiy
j 167 von neuem

59

9
i

nun ySi

pl 208 255 J j
17 O X erj
s unter jl j ü f
iz üU 262 sonst des auges jy

112 220 235 257

PS Sg 1 j 223 JJ V
A

99 118 jl 221 106 J oy
3 s d verba u ,f u
ps sg 1 144

jlj 231 jlfrA

59 73 194 273 pl 162 JU

iz J J 50 S b dlaJ

A A
JOJ 104 s U

s d einleitung

173 s zur Übersetzung plj
95 im verse überschüßig e j
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Unerklärte Wörter

Bi pwo jiw MKÜV JÖ
15 L bnnü155 6 iz nyo147 ipND45 ynB69 ui D Dp45 pM

201 ptta156 pm128 210 wru142 sieht wie ein pers ptc auß HTOtSI

144 PHJW273

267 riDJ HD3
Hebraeische Wörter im texte

n pr nvino 0 /4 L 11 115 iz 5 nsra
Pers pl

tu 77 pers pl rOi Nil Tll
ntjüi 34 iz 75 78 101 143 166 237 rm

vay

nwy 112 189 n pr pnü
68 241

205 212 121 1 d itd
86 7

88 2 51 2 241o 277

112 251

32 73 4 5 8 148

H
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